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Dıie Althıstorikerin Botermann konzentnert ıhre Untersuchung ZUuUI tellung
der Chrıisten römiıschen Staat Chr auf berühmten Satz daus

der Claudıusvıta Suetons (25 udaeos impulsore Chresto Aassidue tumultuantıs
OMa expulit der Apg 18 C1NC hıstorısche Parallele hat Im Anschluß an
einleıtende Dberlegungen Forschungslage (Kap und. ZUuU Geschichtswert
der Apostelgeschichte (Kap ntfaltet Kap ihre Hauptthese.

Im VOoON Sueton zı 1erten (YNaudıiusedikt aus dem Jahr werde iırrtümlıch
CIn Jude Namnens Chrestus als persönlicher stifter innerjJüdıscher nruhen
der Hauptstadt Kom identifizıert Wırklıichkeıit hätten christliıche Mıssıonare
Uurc hre Predigt VOoN Christus dıe schweren OonIilıkte den Juden Roms
hervorgerufen Sueton den Zusammenhang zwıschen
dem VonN ıhm zinerten Claudıiusedikt und der ıhm gemäß SCINECT Nerovıta (16

A



bekannten ruppe der Chrısten durchschau und den Wortlaut des Edıkts als
Hınwels auf den Jahrzehnte er Palästina hingerichteten Chrıistus gedeutet
en ährend das Claudiusedikt Chr dıe Ausweısung Zzanlreıcher Sn
AdUusSs Rom anordnete VO der auch Aquıla und TISCIIIa etiroIien Apg
18 deutet Kap dıe annlıche Mıtteilung be]l (Jassıus DIO Claudıus
habe den en efohlen, „be1 iıhrer überkommenen Lebensweise bleiben und
sıch nıcht £, versammeln‘‘ (60 als ar für CIM tüheres Claudiusedikt aus
dem TE das ebentfalls auf chrıistlıche Mıssıonsaktivitäten Rom reagıert
und zunächst lediglıch dıe Jüdıschen Synagogengottesdienste verboten habe DIie
Tatsache dalß dıe iınnerjJüdıschen en daraufhın nıcht nachlıeßen möchte
vorsichtig mıt hypothetischen Wırksamkeıt des Petrus Rom der 40er Jah-

erklären Selbst wenn Man ıhren derartiıgen rwägungen nıcht olg
überzeugend nachgewlesen en dal dıe beıden Claudıiusedikte dıe altesten
Hınwelise auf christliche Mıssıonsunternehmungen nıchtchrıisthchen Quellen
darstellen abschlıeßenden Kap ordnet ıhre Detaulergebnisse dıe hı-
STOTI sche Gesamtentwıicklung des CcinNn

Da sıch mıt wichtigen Schnuittstelle zwıischen neutestamentlicher und
Altertumswıssenschaft befaßt nımmt SIC ausführlıch dıe Gelegenheıt wahr, dıe
hıstorısche Arbeıtswelse der neutestamentlıchen un tadeln (vgl bereıts
ThAhBeitr 24 993 672 54) Ihr auptvorwurf lautet dıe Bıbelwıssensch  ler
würden dıe Apg nıcht nach derselben hıstorıschen Methode behandeln mıit der
dıe Althıstoriker ihre Quellen analysıeren (S 21) Als Bundesgenossen
S1C Harnack der SCINCN neutestamentlıchen ollegen bereıts VOT 100 Jahren
I der ntık der altchrıistlichen CNrıtten C1in unbestimmtes Mıßtrauen Cin Ver-
fahren C1in böswillıger Staatsanwalt übt vorwarf ( 23) empfiehlt der
neutestaämentlıchen Wıssenschaft als Therapeutiıkum C1iNC usammenarbeıt mıiıt
Altphiılologen und Althıstoriıkern Sıe selbst hat als Althıstorikerin beIı iıhrer Be-
schäftıgung mI1 dem zunächst den Kontakt mıiıt Lüdemann Göttingen und
spater mıiıt Hengel und SCIHNET „Tübinger Schule gesucht Kıesner 1ST der
von iıhr häufigsten zı 1erte moderne Autor

Lediglıch ZWCI1 tellen dürfte ecinNnen ugen etwas weıit SCHANZCH
SCIN Zum Nnen © S1C der Ansıcht as habe be1 der Abfassung der Apg
keine andere als C1INEC IeC1nNn hıstorıische Intention verfolgt (S 34f Anm 70) Das
aber würde auch für Herodot und Tacıtus nıcht zutreffen Außerdem SIC 65

ab be1l der Erforschung des Apostels Paulus zwıschen SCIHCN Briefen und der
Apg als Prımär- und Sekundärquellen unterscheıden (S 36f) obwohl schon
antıke Hıstorıker mıt dıeser Abstufung gearbeıtet en Davon abgesehen 1St

Arbeıt csehr Cn eıtere Beıträge aus ıhrer er sınd ochwill-
kommen.

MIn Daniel Baum
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Im vorlıegenden Bändchen versuchen acht Theologen vierzehn apıteln
dıe Geschichte des Menschen Von SCINCT Erschaffung bıs SCINCT Vollendung

Gottes Ewıigkeıt“ (S nachzuzeıchnen DIie Jelgruppe sSınd neben nteres-
sıierten Chrıisten besonders dıe Mıtarbeıter Jugend- und Hauskreisen Daher
schlıe jedes der mıt griffigen UÜberschriften versehenen Kapıtel mıiıt AT
beıtsteil der CINLSC Vorschläge nthält der autfbereıtet und vermittelt
werden kann (oft knapp und für gendkreıse und iıhre Miıtarbeıiter ohl sehr an-

spruchsvoll)
Der erste auptte1 ‚Eın guter Anfang” 69) nthält dıe folgenden Auf-

”7 Junker., „ D0 fıng es (enthäl C1INC hervorragende Darstellung
und ntık der theıstiıschen Evolution stellt fest „Zwischen dem bıblıschen
Schöpfungsglauben und Konzept der Evolution o1bt keine Vermittlung

.33 Hermann, „Gedacht und gemacht als (jottes Gegenüber eger
„Der ensch auf dem TUIstan. Qualıitätsurteil Sehr gut  CC und aC
CZUr Freiheıit bestimmt

Im zweıten auptteı (’ Ziel vorbeı“ P 116) behandeln Gaäckle „Das
böse Erbe Hermann, „„Vom Bıld ZU Schatten“ und Albrecht, ‚Heute
noch VOoOnN un reden?“ Der drıtte auptte1 („Von rund auf neu  CC 147 181)
gılt der Soteriologie Schwarz chreıbt „ Jesus der eT. ensch eger
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